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Den höchsten Aöel giebt ein reines Herz

Die Familie Primrose

An unsern schreibseligen Zeiten wo ein Roman den
andern ein Taschenbuch das andre verdrängt kann es
am wenigsten überflüssig seyn an manche zu leicht ver
geßne ältere treffliche Schrift zu erinnern Dazu gehört
gewiß die Geschichte des Landpredigers von
W a kefi e ld die von G 0 ldsmilh geschrieben und schon
im Jahr 1776 von Bode aus dem Englischen ins Deut
sche übersetzt ward Sie enthält die Schicksale eines als
Geistlicher als Landwirth und Familienva
ter gleich ehrenwerthen Mannes der immer bereit und fer
tig ist zu lehren und Lehren anzunehmen nie aufgeblasen
im Uebel fluß selbst groß in Widerwärtigkeiten Wir
wünschen daß der folgende dnrch Einfachheit so anzie
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hende Anfang seiner Geschichte manchen unsrer Leser die
vielleicht da so höchst lehrreiche und Ehrende Gemählde
jenes Menschenlebens noch qar nicht kennen zu der Lesung
des Ganzen wovon auch neuerlich eine neue Bearbei
tung erschienen ist Luft machen möge

ch habe so beginnt der wackere Landprediger
Prim rose beständig dafür gehalten daß der
ehrliche Mann der sich verheirathete und ein hüb
sches Häuflein Kinder auferzöge mehr Nutzen schaffe
als derjenige welcher ledig bliebe und bloß von der
Bevölkerung schwatzte AuS diesem Grunde war es
kaum ein Jahr daß ich mich exammiren lassen als
ich mir eine Frau aussuchte wie sie ihr Brautkleid
nicht nach einer feinen gleißenden Oberfläche sondern
nach Eigenschaften welche auf die Dauer wäre Ich
muß ihr die Gerechtigkeit wiedersah lassen daß sie
ein Mädchen von recht gutem Gemüthe war und was
ihre Erziehung anbelangt so wüßte ich wenig Frauen
zimmer vom Lande die eine beßre hätten Sie konnte
jedes Buch in ihrer Muttersprache lesen ohne eben
oft buchstabiren zu dürfen im Kochen Brauen Bak
ken Pökeln und Einmachen aber suchte sie ihres Glei
chen Sie wußte sich auch nicht wenig damit daß
sie die Haushaltung aus dem Grunde verstünde ob
ich gleichwohl niemals finden konnte daß wir bey
aller ihrer Haushaltungskunst reicher würden

Bey alle dem liebten wir einander recht herzlich
und unsre Liebe nahm mit den Jahren zu In der
That wüßt ich auch nicht was uns über die Welt
oder einen über den andern hatte mißvergnügt machen

sollen Wir hatten ein nettes Haus gelegen in einer
schö
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schönen Gegend und in einer guten Nachbarschaft
und waren glücklich bey moralischem oder ländlichem
Zeitvertreibe Besuchen bey unsern reichen Nachbarn

und Hülfleistungen an diejenigen welche arm waren
Wir hatten keine sonderbaren Glückswechsel zu fürch

ten noch Mühseligkeiten auszustehen alle unsre
Abentheuer waren vor unserm K minfeuer und alle
unsre Wanderschaften erstreckten sich nicht weiter als
vom blauen bis zum braunen

Wir wchnten so nahe an der Landstraße daß
wir oft von Fremden und Reisenden besucht wurden
um unsern Iohannisbeerwein zu kosten weswegen
wir weit und breit bekannt waren und ich gestehe es
mit der Wahrheitsliebe eines Geschichtschreibers daß
ich keinen darunter wüßte dem er nicht gut geschmeckt

hätte Auch unsre Vettern und Verwandten bis über
das siebente Glied hinaus kamen ohne sich durch
Trau oder Taufscheine daran erinnern zu lassen oft
zum Besuche zu uns Einige darunter machten uns
durch ihre Sippschaft freylich nicht viel Ehre weil
Blinde Lahme und Krüppel unter der Anzahl waren
Indessen bestand meine Frau darauf sie sollten weil
sie von einerley Fleisch und Blute mit uns wären
auch an emem Hische mit uns sitzen Dergestalt daß
wir wo nicht eben sehr reiche doch wenigstens sehr
vergnügte Freunde m uns hatten Und so wie eini
ge Menschen mit entzückender Bewunderung die Far
ben einer Tulpe oder eines Awcvfalters beschauen kön
nen so war ich von Natur ein Bewunderer vergnüg
ter menschlicher Angesichter Zugte sichs unterdessen
daß einer unsrer Vettern ein s hr schlechter Mensch
wäre ein unruhiger Gast oder so einer dessen wir

2 gern
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gern los seyn wollten so war ich immer darauf be
dacht ihm beym Abschiede einen Rocklor ein Paar
Stiefeln auch wohl ein Pferd das nicht viel werth
war zu leihen und dann hatte ich immer das Ver
gnügen zu finden daß er niemals wiederkam um es
wieder zu bringen Hierdurch reinigten wir unser
Haus von Leuten die uns nicht anstanden Aber
niemals hat man von unsrer Familie gehört das sie
einem Reisenden joder armen Angehörigen die Thür
gewiesen hatte

Auf diese Weise führten wir viele Jahre ein sehr
vergnügtes Leben obschon wohl zuweilen solche Wi
derwärtigkeiten mit durchliefen welche die Fürsehung
sendet um den Werth ihrer Segensgaben zu erhöhen

Mein Obstgarten ward oft von den Schulknaben
bestohlen und meinerFrauenEyerkäse wurden oft von
Kindern und Katzen benascht Oft sing der Guteherr
bey den rührendsten Stellen meiner Predigt an zu schla

fen oder seine Frau Gemahlin dankte auf meiner
Frauen Gruß in der Kirche nur mit einem halben oder
Viertel Knix Aber wir schlugen uns die Bekümmer
nisse die uns dergleichen Zufalle verursachten bald
wieder aus dem Sinne und gewöhnlich fingen wir
nach drey oder vier Tagen an uns zu wundern wie
wir so etwas hätten zu Herzen nehmen können

Meine Kinder die Abkömmlinge der Mäßigkeit
waren da sie auch nicht weichlich erzogen wurden
wohlgebildet und gesund zugleich meine Söhne hand
fest und risch und meine Töchter frisch und blühend
Wenn ich so mitten in diesem kleinen Zirkel stand wel
cher sich anließ daß er die Stütze meines sinkenden
Alters seyn würde so konnt ich mich nicht einbrechen

an
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an die berühmte Geschichte des Grafen Abensbcrg zu
denken welcher während Heinrichs des Zweyten
Zuge durch Deutschland als die andern Hofschranzen
mit ihren Schätzen ankamen seine zwey und dreyßig
Kinder brachte und solche seinem Könige als die schatz

barste Gabe darstellte die er bringen konnte Auf
diese Weiss ob ich gleich nur sechs hatte betrachtete
ich sie als ein köstliches Geschenk das ich meinem Va
terland gemacht hätte und folglich sah ich das Va
terland an als meinen Schuldner Unser ältester Sohn
hieß Georg nach seinem Oheim der uns sechzigtau
send Thaler nachgelassen hatte Unser zweytes Kind
ein Mädchen war ich Willens Eretchm taufen zu las
sen meine Frau aber die wahrend ihrer Schwanger
schaft Romane gelesen hatte bestand darauf sie
sollte Olivia heißen In weniger als einem Jahre
darauf hatten wir eine zweyte Tochter und nun war
ich entschlossen die solle Gretchen genannt werden
da aber einer reichen Verwandtin die Lust ankam das
Kind aus der Taufe zu heben so ward es auf ihre
Anordnung Sophie getauft und damit hatten wir
zwey poetische Namen in der Familie ich betheure
aber hiemit aufs fcyerlichste daß ich dabey keine Hand
im Spiele gehabt habe Moses war unser darauf fol
gendes Kind und nach einer Zwischenzeit von zwölf
Jahren bescheerte uns der Himmel noch zwey andre

Söhne
Es wäre vergebens zu leugnen wie sich mein

Herz erhub wenn ich meine Kleinen um mich herum
sah Aber der Stolz und die Freude meiner Frau
übertrafen noch die meinigen Wenn unsre Freunde
die uns besuchten zu sagen pflegten Nun das ist

Z wahr
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wahr Madame Prim rose Sie haben die hüb
schesten Kmder in der ganzen Gegend so war ihre
Antwort Nun ja Frau Nachbarin so wie sie
der liebe Himmel bescheert hat hübsch genug wenn
sie nur artig genug sind Denn artige K nder hüb
sche Kinder I und dann pflegte sie den Mädchen zu
heißen den Kepf gerade zu halten welche um
nichts zu verhehlen wirklich recht schön waren Die
bloße Außens ite ist für mich ein so nichisbedeutender
Umstand daß ich schwerlich darauf gefallen wäre
desselben zu erwähnen wäre es nicht der allgemeine
Vorwurf des Gesprächs in unser Gegend gewesen
Olivia itzt ungefähr achtzehn Jahr alt besaß
diese Fülle der Schönheit womit die Mahler gemei
niglich die Göttin Hebe zu mahlen pflegen Offen
lebhaft und befehlend Sophiens Züge machten
nicht schnellen Eindruck thaten aber oft ihre Wir
kung desto sichrer denn sie waren sanft bescheiden
und anziehend Die eine siegte auf einen Streich
die andre durch ein glücklich wiederholtes Bemühen

D e Gemüthsart eines Frauenzimmers ist ge
memiglich mit ihren Gestchtszügen von einerley Bil
dung mit meinen Töchtern wars wenigstens so
Ol a wünschte viele Liebhaber Sophie nur einen
zu fesseln Olivia siel oft aus zu großer Begierde
zu gefallen ins Gezierte Sophie verbarg selbst
ihre Vorlrcffiichkeiten aus Furcht zu beleidigen
Die eine unterhielt mich mit ihrer Lebhaftigkeit w nn
ich munter und die andere mit ihrem Verstände
wenn ich ernsthaft war Mein ältester Sohn Georg
war zu Oxford in der Kost und ich bestimmte ihn zu
einer von den gelehrten Professionen Mein zweyter

Sehn
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Sohn Moses den ich zum Handel bestimmte er
hielt zu Hause eine Art von vermischter Erziehung
Ader es ist unnöthig mich bey der Beschreibung dev
besondern Charaktere der jungen Leute aufzuhalten
fie hatten alle nur einen Charakter der bestand darin
daß sie alle gleich großmüthig leichtgläubig aufrich

tig gutherzig und ohne Arg waren

Chronik der Stadt Halle

i

SchulenNachdem die halbjährigen öffentlichen Prüfun
gen der deutschen Schulen auf dem hiesigen Waisen
hause geendigt sind so wird den geehrten Eltern
welche ihre Kinder unserm Unterricht anverttauen
wollen folgendes bekannt gemacht
1 Die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen

in die Bürger und Töchterschule soll vom 17 bis
22 geschehen und zwar der ersteren in den Vor
mittags letztere in den Nachmittagsstunden
Nach dieser Zeit wird das Vcrzeichniß geschlossen
Die Vorzeigung eines Pockenattestes ist nach der

gesetzlichen Bestimmung nothwendig

2 In die Freyschulen können diesmal weder Knaben
noch Mädchen aufgenommen werden da die Zahl
der och übrigbleibenden Kinder um 60 zu groß
und wenig Abgang erfolgt ist

4 Noch
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Noch wird mit dem verbindlichsten Dank der
Gnpfang folgender Wohlthaten für die Freyschulen
bescheinigt

von H C N i Thlr Gr
H D B iH I B 16F P H ISumma z Thlr 16 Gr

Die Aufseher der deutschen Schulen des hiesigen
Waisenhauses

2

Hallescher Getreidepreis
Den 2y Sept Der Scheffel Weihen i Thlr 5 Sgr Pf

Roggen 20 s

Den 1 Oct

Den Oct

Halle den 4

Gerste
Hafer

16
13

z

s

Weihen i Thlr 5 Sgr Pf
Roggen 20
Gerste 16 zHafer iz 9
Weihen i Thlr 5 Sgr Pf
Roggen 20Gerste 16 s z sHafer iz y

October 1825

Der Königl Polizey Jnspector Heller

3
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Gebohme Getrauete Gestorbene in Halle it

September October 1825
a Gebohrne

Marienparochie Den 25 August dem ehemaligen
NathSmeistcr Vcber ein S Gonlieb Heinrich
August Nr 10Z6

Ulrich par 0 chie Den 14 Septbr dein Sahsteder
Vencdiger eine T Johanne Dorothee Pauline
Nr 1614 Den 21 dem Handarbeiter Hoff

Nlsnn ein S Johann Friedrich Nr z6z
Berichtigung Im vorige Stück lcse man dem

Schmicdcmeistcr Zzärcn l l r N z ob statt N Z70
Moritzparochie Den 4 Sepibr dem Steinhauer

meisier Decrer ein Sohn Carl Friedrich Theodor
Nr 2206, Den l6 dem Ökonomen Lander

einS Zlugust Hermann Richard Nr zzz
Den 29 ein unehelicher S Nr 218k Den

Ottober dem Handarbeiter Meyner eineT todtgeb

Nr 44
D 0 mkir ch e Den 20 Sept dem Tuchmachergesellen

Laulsch cin S Johann Christian Carl Nr 1091
Neu markt Den 26 Seprbr dem Strumpfwirker

Raffkahn eine Tochter Marie Christiane Pauline
Nr 1146 Den 27 dem Strumpfwirker Ä,er

rer ein S Johann Wilhelm Carl Nr i2zo
Glaucha Den 17 Sept ein unehel S Nr 1Y89

b Getrauete
Marienparock ie Den 29 Sept der Nendant bey

der Königl Provinzial Steuerkasse zu Magdeburg
Ribbcck mit D E U Fulda

Ulrichspar 0 chie Den 2 Oktober der Handarbeiter
Hoffmann mit I F 2berger

5 Moritz
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Moritzparochie De 28 Seprbr der Weißbäcker
meistcr Schmidt mit Z N C cLstei,, Den
4 October der Schuhmachermeister Ülüller mit M
G Lnß aus Holleben

N e u m arkt Den 2 October der Handarbeiter Pfei
fer mit I N W F Rslle

Glaucha Den 26 Sept der Buchdrucker Gparfeld
mit 6 L öhme Den 2 Ott der Maurergeselle
Zxauhc mit M G D Ä Schwabedan Der
Gärtner Reerig mit I R offmann

c Gestorbene
Marienparochie Den 26 Sept des OberbergamtS

Secrerairs Eckarvt T Christiane Louise Emilie
alt 1 I z M z W 4 T Drüftnkrankheit

UirichSparvchie Den 25 Septbr des Friseurs
Ära, Wimve alt 711 zW 4 T Entkrifrung
Den 28 des SeilermeisterS Hcnftl Ehefrau alt
25 I 6 M Eittkräftung

Moritzparochie Den 26 Sept des Eigenthümer
Rnaut T Johanne Mcuie Ämalie alt z W 2 T
Schwäche Den 27 des FrachtfuhrmannS bischer
Ehcfrau alt 6z Z 5 M 4 T Auszehrung
Den 28 der Zinunergefelle wirrer alt 54 Zahr
Geschwulst Den 1 October des Handarbeiters
Meyner Tochter todtgebohren

Domtirche Den 2 September des Predigers zu
Bone Werner S Friedrich Franz alt 20 Zahr
Harnruhr

Neumartt Den 27 Septbr des Lohgerbermeisters
eTnm ich S Friedrich Daniel alt zo I 10 M

z W 2 T vom Blitz gelöster Ein unehel S
alt z M Krämpfe Den 2K des HaulboPen

T Marie Charlotte Caroline Rosine alt
y M 1 W zT Krämpfe

Glau
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Glaucha Den 24 Sept der Stärkemacker Hcdler
alt 49 I 6 M verunglückt Den 25 einunehel
S alt i W 2 T Krämpse Den 29 der
Strumpfwirkermeister Münch alt 82 I 4M 6T
Altersschwäche Der Orphanus Heroiv alc 18 I
7 M Blursiurz

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnih

Bekanntmachungen
Daß

a die verwittwete Frau Dorothea Auguste Rar
baum

d die verehelichte Frau Johanne Fricvcrike P e

rers und0 die verehelichte Frau Dororhee Röppe
hieselbst unrerm 2c sten August 0 als Hebammen für die
Stadt von König Hochlööl Regierung zu Merseburg
approbirt und vc n mir heute vorschriftlich vereidiget
worden find wird hierdurch zur Keninmß des Publikums
gebracht Halle den 28 September 1825

Der Rönigt andrarh Srreiber
Einen Burschen von 14 16 Zähren von ehrlichen

braven Eltern welcher sogleich antreten kann sucht der
Lehnbediente R smmpel

wohnhaft am Morihkirchhofe Nr 6l l

Verschiedene Sorte Bretter Bohlen und andere
Holzwaaren werden von jetzt an in dem Hause des Herrn

Grundm nna der Marklkirche zu billigen Preisen
ver kauft

Den ylen und toten October ist Gelegenheil nach
Berlin zu fahren so wie auch alle Tage nach Leipzig
bey dem Lohnfuhrmann Vogel hinterm Rathhause

Nr szl
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Im Bezug auf die im Amtsblatt Königl Regierung
pro iLl8 unterm zosten April und resp ic len Ziovbr
6 an so wie im diesjährigen Amtsblatt unterm 15ml
April bekannt gemachten Verfügung wird das darin
publicirte Verbot wegen mutbwilliger Beschädigung eines
an den Chausseen Landstraßen Wegen Brücken und
auf sonstigen öffentlichen Plätzen stehenden Vauir es von
iO Thlr oder im Fall des Unvermögens einer l4täzigen
Gefängnißstrafe hiermit in Erinnerung gebracht und
jeder,Einwohner ausgefordert zur Beförderung des wah
ren öffentlichen Besten inen jeden betroffenen Baumbe
schadiger bey dem Magistrat zur Bestrafuug anzuzeigen

Halle den z Octoösr 1825
Der Zcl agistrar

Ol Mellin He vricl Gchuicrschke
Zur Bezahlung der Mieths Quartiere für hiesige

Garnison haben diejenigen Besitzer der Häuser von Nr
107z bis i66 weiche dem AusmisthungS Büreau be
getrelen sind die gewöhnlichen Beyträge im Quartier
amte abzuliefern Halle den 1 Ociober 1825

Die Gervis Deputation
Berrram Dürking Hammer

VerkaufDie ehemalige lud Ixr 1784 zu Glaucha belegene
Polizey Sergeanten Wohnung soll unter den im Termin
selbst vorzulegenden Bedingungen

auf den i2lm Ottober 0
als den Tag Ehrenfried

öffentlich meistbietmd verkauft wrden weshalb Kanf
liebhaber ersucht werden sich gedachten Tages Vormit
tags 1 l Uhr in der Canzelley des unterzeichneten Ma
gistrats einzufinden

Halle den 4 Oktober 1825
Der Magistrat

Mell in Heydrick Schwerschke
Ich wohne in der Vrauhausgasse in der Mgel
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Nach den Gewerbesteuer Bestimmungen sollen die

Mitglieder der zu Corporationen vereinigten Gewerbe
im October eines jeden Zahres ihre Deputirtcn für das
zunächst folgende Jahr erwählen

Demnach sind von uns vier Termine anberaumt
und zwar

1 für die Handeltreibenden mit kaufmännischen
Rechten

der ic te October Vormittags um 9 Uhr
2 für die Schenk Speise und Gastwirthe c der

lote October Nachmittags um z Uhr
z für die Bäcker der i ite October Vormittags um

Y Uhr
4 für die Fleischer der 1 lte October Nachmittags um

z z Uhr
Wir fordern die gedachten Gewerbetreibenden hiermit auf
sich an den betreffende Tagen zur festgesetzten Stunde im
Loinmisstonszimmer aus dem Nathhause einzufinden und
dort die Wahl bey welcher uns nur die formelle Leitung
zusteht zu vollziehe Nur für den Fall daß weniger
Mitglieder einer Corporation sich einsinken als zu einem
Beschlusse erforderlich sind haben wir die Verpflichtung
die Deputirtcn zu wählen Es ist aber zu wünschen daß
die Corporationen selbst von ihyen Befugnissen Gebrauch

machen Halle den z October 25
Der Magistrat

Dr MeUin 2Serrram Dürking
Jeder hiesige Einwohner welcher im Zahre 1826

eines der Gewerbe als Kaufmann Backer oder
Fleischer neu anzufangen gedenkt hat sich zum loten
October d I Nachmittags um z Uhr auf dem Nathhause
im Commissionszimmer zu melden

Halle den z October 1825
Der Magistrat

Dr Mellin 2Serrrnn, Durking
Wer Harfenunterricht nehmen will kann sich bey

dem Musikus Hcye 1 röth er am Schulberg Nr 142
melden
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Einem hochzuverehrenden Publikum beehre ich mich

hierdurch anzuzeigen daß ich mich ailhier als Schweine
schlächrer etablirr habe und im Hause der Madame
Scharre auf dem Strohhofe wohne Wegen Beschränkt
heit des Marktes ist nein Stand an den z Marktlagen
einstweilen am Klausthor

Es wird nun mein stetes Bestreben seyn meine
resp Abnehmer mit guter Waare auf das reellste zu be
dienen ich mache daher Hochdieselben welche mich bis
jetzt noch nicht durch Abnahme beehrt haben darauf auf
merksam Frisches und geräuchertes Fleisch desgleichen
Schinken Brat und Knackwurst Servelan und Sülz
wurst bis jetzt mir größtem Beyfall aufgenommen alles
in schönster Qualität

Halle den z Ocrober 1825
I A Äcyer a us Merseburg

Ein Logis bestehend aus 5 Stuben nebst allem dazu
gehörigen ist Veränderungewegen sogleich im Ganzen oder
auch gech eüt zu vcrmiethen in Nr 77 große Ulr ichsstraße

In der großen Klausstraße Nr 87z bey dem Schlos
sermeister D 0 nnerist auf zukünftige Ostern eine Stube
Kammer Küche und Bodenraum nebst einem Laden
und dabey befindlichen Keller zu vermiethen welches vor
züglich zu einem Victualieuhandel passend ist

Halle den 26 S eptem ber 18 25
VeränderungShalber ist im Gasthof zum Pelikan eine

Stube nebst Kammer und Bodenraum an eine stille Fa
milie zu vermiethen und kann sogleich bezogen werden

G Ratsch
Es fährt Dienstag oder Mittwoch künftige Woche eine

leere verdeckte Chaise von hier nach Berlin Personen
welche diese Gelegenheit benutzen wollen belieben sich zu
melden Schmeerstraß e Nr 710 bey R y r i y

Fischercy Anzeige
Montag den 0ten Ocrober Vormittags wird in

DieSkau dcr grcße Mühlteich gefischt
igel brecht
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Da das Wochenblatt eine Chronik für unsere Nach

kommen seyn soll so würde es den jetzt lebenden Sattler
meistern nicht zur Ehre gereichen wenn die Belobungs
Anzeige des verstorbenen Meister Klose mit Stillschwei
gen Übergängen würde denn unsere Nachkommen wür
den glauben der Herr Verfasser müsse nicht allein ein
intimer Freund des Belobten sondern auch im Satrel
machen sehr erfahren gewesen seyn um mit solcher Ge
wißheit behaupten zu können daß man die gut construir
ten Sattel nun vermissen würde Meinerseits finde ich
mich veranlaßt dem zu widersprechen vm nicht dadurch
an meiner Nahrung und erworbenem Rufe im Dattel
wachen Schaden zu erleiden und behaupte und erbiet
mich jeden zu beweisen daß ich nicht umsonst l Zahre
in der Fremde gewesen und daß ich jeden Sattel er
möge seyn und Namen haben wie er wolle zu verferti
gen im Stande bin und daß ich hier schon weiche verfer
tigt habe die was ich zwar ungern sage Her verstorbene
Meister Klose für den fünffach geborenen Preis nicht
nachzumachen sich getraute Ich bin überzeugt daß
mehrere meiner MitmePer in dem Punkte das Sprich
wort bestätigen werden daß um EmeS Menschen willcn
in der Welt nichts nachbleibt und bitte meine respectiven
Mitbürger Fremde die sich nach guten Sätteln erkun
digen nicht in der irrigen Meinung daß nun keine
mehr zu bekommen wären abzuweisen sondern uns
Lebenden gefälligst zuzuschicken

Friedrich Lange Sattlermeister

Meinen hochzuverehrenden Gönnern und Freunden
mache ich hiermit ergebenst bekannt daß auf den 1710
Occober der Gottharrsteich zu Mersebuig gefischt wird
und spätestens früh halb y Uhr der erste Zug beginnt ich
bitte deshalb um zahlreichen Zuspruch für gute Aufwar
tung wird bestens sorgen

Beyer
suf dem Kaffeehause am Gotthartsteiche zu Merseburg
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Die allgemeine Versammlung des thürin

gisch i sachsischen Vereins für Erforschung des Al
terthums wird den 18 October Nachmittags ge
gen z Uhr im Local der wohllöbl Maurerloge
seyn Man ladet die hiesigen geehrten Mitglie
der des Vereins und Freunde des Alterthums r
gebenst dazu eiu und bittet Auswärtige sich bey
dem zeitigen Vice Präsidenten Prof Spren
gel im bot Garten gefälligst zu melden

Das Präsidium des thüringisch sächsischen
Vereins für A F

lek in cleii Llunclon rneiner
l e1irlturl I n kür c as Iüv eunci lis ui
tsrrs 7 ertlieilsn t eüec iironil

in meiner V/ollnuNA Mnr i/1 ircI,Iiok Ivr
620 init mir lii Ivl sirsciie tlsrüdkr ne ,msn

5/ Leliulzmts snr ic1st
1 Nienieyers Heldenbuch micKupftm inHalb

franzband grüner Schnitt behält mir ein Freund dem
ichs seit einem Jahre geliehen habe zurück

2 Jerusalem Abt Zoh Friedr Wilh
Betrachtungen über die vornehmsten Wahrheiten der Re
ligion neueste Edition drey Bünde in schwarz m irmo
ritten Papietband gebunden rother Schnitt auf dem
Rücken ist der Ti el auf gelb Papier mit lateinischen No
tundbuchstabcn geschrieben aufgeklebt vor dem Titelblatt
mein Name auch dieses behält mir ein anderer Freund
Sollten denn beyde so schmutzig seyn und solchen schänd
lichen Erwerb treiben Die Rückgabe beyder Bücher
von Beyden verlangt preßler ten

Berichtigung In der Bekanntmachung der Ser
vis Deputation vom 21 September ist Zeile statt
Mitgliedern Mitbürgern zu jesen

Hierzu ein Beylage Bekanntmachungen
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